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Die Unterbindung aller Formen des unerlaubten Handels mit Tabaker-
zeugnissen, einschließlich des Schmuggels, sind wesentliche Elemente 
zur Eindämmung des Tabakgebrauches (Art. 15 Abs. 1 FCTC). Das hierauf 
beruhende Protokoll der WHO stellt wirksame Maßnahmen vor, die dem 
Tabakschmuggel vorbeugen und das Ausmaß des bestehenden Schmug-
gels verringern. 
 
Das Aktionsbündnis Nichtrauchen e.V. (ABNR) begrüßt ausdrücklich, dass 
das Bundesgesundheitsministerium die Ratifikation des Protokolls vom 
12. November 2012 zur Unterbindung des unerlaubten Handels mit Ta-
bakerzeugnissen durch die Bundesrepublik Deutschland nunmehr gem. 
Art. 59 Abs. 2 S. 1 GG durch ein Vertragsgesetz voranbringt. 
 
Die Bundesrepublik Deutschland kann mit der Ratifikation demonstrieren, 
dass sie es mit der Bekämpfung des Tabakschmuggels als Teil einer wirk-
samen Tabakprävention Ernst meint und so als Vorbild auch für andere 
Staaten wirken. 
 
Der vorliegende Gesetzentwurf stellt das übergeordnete Ziel des Gesund-
heitsschutzes, die negativen Folgen des Tabakschmuggels, insbesondere 
die Gesundheitsgefahren, sowie die Notwendigkeit für ein gemeinsames 
Vorgehen von Staaten gegen den Tabakschmuggel eindrücklich dar.  
 
Vor dem Hintergrund, dass der vorliegende Gesetzentwurf der Ratifikati-
on und somit der vollständigen Umsetzung des Protokolls dient, be-
schränkt sich die Stellungnahme des ABNR auf die Zustimmung zu die-
sem Gesetzentwurf, ohne detailliert auf die einzelnen Regelungen 
einzugehen. 
 
Das ABNR regt darüber hinaus an, einen Kabinettsbeschluss sowie die 
Zuleitung des Gesetzentwurfs in der vorliegenden Fassung durch die 
Bundesregierung an den Deutschen Bundesrat und den Deutschen Bun-
destag möglichst kurzfristig zu erwirken, damit die Ratifizierung zeitnah 
erfolgen kann. 
 


